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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00509

X

Von Röhrichten und feuchten Staudenfluren durchsetztes, von Grauweiden dominiertes Gebüsch entlang des Ufers des Schweriner Sees 
nördlich Retgendorf. Das Feuchtgebüsch wird im Osten von einer frischen Wiesenbrache begrenzt. Im Übergang sind vereinzelt Arten der
Feuchtwiese zu finden. Kleinflächig sind im Zentrum des Gehölzes Elemente eines Sumpfseggen-Erlenbruches ausgebildet. Das Substrat 
wird aus feuchtem Sand und Antorf der Seeterrasse gebildet. Den Süden grenzt ein Bootsschuppen an. Im Norden befindet sich eine 
"natürliche" Badestelle.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0405-331B4015 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Calystegia sepium Carex disticha
Juncus effusus Phragmites australis Populus tremula Salix cinerea

Angelica sylvestris Cirsium arvense Cirsium palustre Festuca rubra
Holcus lanatus Humulus lupulus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potentilla anserina Potentilla erecta Salix alba
Viburnum opulus


